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brauNsberg. Eine Sage gab
der Bank die Idee und den Na-
men: Der stattliche Schäfer von
Braunsbergwollte nicht zumMi-
litär. Die Werber des Soldaten-
königs fingen ihn ein. Aber er
konnte fliehen, wachte fortan
wieder über seine Schafherde
und strickte dabei Strümpfe.
Dochder zweite Versuch derHä-
scher war erfolgreich. Trotz Tar-
nung als Vogelscheuche wurde
der Schäfer gefasst und musste
zu den Langen Kerls. Doch als
Lausbub machte der Schäfer
auch dann noch oft von sich Re-
den.

Der Braunsberger Keramiker
Hendrik Schink (stehend) schuf
die Kunstbank „Schäfers
Stündchen“. Auf der Lehne
hängt noch der Hut des Schä-
fers.
Fotos: Landkreis OPR/Eylin Roß

der Brandenburger Staatskanz-
lei, das zu neuen Sichtweisen
anregen soll. So wurde unter
anderem die Frage gestellt, wie
Treffpunkte und Orte des Aus-
tauschs für Menschen im ländli-

chen Raum aussehen könn-
ten. Beim Förderpro-

gramm waren aber auch
Eigeninitiative und En-
gagement der Bewoh-
ner für ihre Orte ge-
fragt sowie Mittel
und Möglichkeiten,
den Zusammenhalt zu

fördern.
Der LandkreisOstprig-

nitz-Ruppin bewarb sich
mit der Idee, kreative
Sitzmöbel in den Orten
als Treffpunkte zu schaf-
fen. Gestaltet werden
diese von Künstlerinnen
und Künstlern, die in
der Region wohnen

und arbeiten. Die
zwölf Bänke für

OPR sind aber
nicht einfach
nur Bänke,
sondern ein-
zigartige
Kunstwerke –
hergestellt von
Künstlern
aus OPR für
Menschen in
OPR. WS

Ein Hut erinnert an den
Schäfer von Braunsberg
Kunstbank „Schäfers Stündchen“ von Hendrik Schink wurde jetzt in Braunsberg
eingeweiht – zwölf Kunstbänke im Landkreis schaffen neue Treffpunkte

Zur Erinnerung an den reni-
tenten und sympathischen
Schäfer steht nun eine Bank
aus rot farbenen Klinkern so-
wie handgeformten Veduten
aus Steinzeug auf der Wiese
an der Einmündung der
Rheinsberger Straße in die
Dorfstraße in Braunsberg bei
Rheinsberg. Eingeweihtwur-
de der neue Treffpunkt im
Ort am 7. September, als der
500.GeburtstagvonBrauns-
berg mit einem großen Fest ge-
feiert wurde.

Geschaffen hat die Bank der
Braunsberger Keramiker Hend-
rik Schink, der sein Atelier in
Rheinsberghat. Tatkräftigunter-
stützt wurde der Künstler von
Kindern aus Braunsberg, die in
Erinnerung an die Sage Platten
bebildert haben, die die Ge-
schichte des Schäfers nach-
erzählen. Als Gruß für nachfol-
gende Generationen hängt

außerdem des Schäfers Hut seit-
lich über der Lehne der Kunst-
bank.

Die Idee zum Kunstbänke-
Projekt geht zurück auf das För-
derprogramm „Zusammenhalt
in kleinenGemeindenundOrts-
teilen für eine zu-
kunftsorien-
tierte Regio-
nalentwi-
cklung“

Die neue Kunstbank in Brauns-
berg erinnert an die Sage vom
Schäfer, der nicht zum Militär
wollte.

Kinder aus Braunsberg haben
die Sage vom Schäfer bebil-
dert.

Pflanzentausch
am Sonntag
Jabel. Auch in diesem Jahr la-
dendieWittstocker Rosenfreun-
de zu einem Pflanzentausch ein.
Dieser findet am morgigen
Sonntag, 22. September, ab 11
Uhr auf dem Gelände der Erleb-
nisgaststätte „Grüne Oase” in
Jabel, Dorfstraße 20, bei Witt-
stock statt. Pflanzen fürdenGar-
ten werden angeboten. Eingela-
den sind Interessierte, die selbst
Pflanzen anbieten oder sich An-
regungen holen möchten. Es
kann getauscht oder eine Spen-
de gegeben werden. Erstmals
bietet die Tauschbörse nicht nur
Pflanzen, Zwiebeln und Samen,
sondern alles, was sonst noch
einen Garten ausmacht. WS

Netzwerk für
Migration
NeuruppiN.Am 9. September
wurde das neue Netzwerk für
Migration in OPR in Neuruppin
gegründet. Initiiert wurde es
vom Amt für Migration des
Landkreises und der Migrations-
beauftragten Judith Melzer-Vo-
igt. Rund 30 Akteure aus dem
Bereich der Arbeit mit Migran-
ten waren beim Gründungstref-
fen in den Räumen der Initiative
Jugendarbeit Neuruppin dabei.

Im Zentrum des ersten Tref-
fens stand das Integrationsbud-
get, mit dessen Hilfe im Land-
kreis viele Initiativen finanziert
werden. Bei der Netzwerk-
Gründung stellten verschiedene
Initiativen aus OPR vor, welche
Projekte sie durch das Integra-
tionsbudget finanzieren können
–etwadas große Familienfest im
Rahmen der Interkulturellen
Woche heute auf dem Gelände
desOberstufenzentrums inNeu-
ruppin. WS

Wir beraten Mitglieder im Rahmen
www.vlh.de von §4 Nr. 11 StBerg.

Heiko Häusler 16928 Groß Pankow Lindenberg 200 ( 03 39 82/6 01 48

Michaela Behrens 19348 Perleberg Wilsnacker Str. 1 ( 03 87 6/61 30 92

Günter Lange 19348 Pirow Birkenweg 13 ( 03 87 82/4 17 80

Gudrun Kovacs 16816 Wittstock Kettenstraße 16 ( 0 33 94/44 05 10

Anke Schönhoff 16845 Zemitz-Lohm Lohmer Dorfstraße 44 ( 03 39 73/8 09 90

Frank Schössow 16816 Neuruppin August-Bebel-Str. 60 ( 0 33 91/35 84 45

Angela Tretow 16909 Heileigengrabe Blandikower Dorfstr. 26 ( 03 39 62/5 05 57

Bärbel Oschmann 16866 Kyritz Maxim-Gorki-Str. 57 ( 03 39 71/86 64 10

19348 Perleberg Wittenberger Str. 81

Wer Hörgeräte trägt, bleibt länger geistig fit!
Obsidian Hörgeräte - 16909 Wittstock Markt 20
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Jetzt Stromkosten senken mit dem Balkonkraftwerk...
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